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  Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Unser Zeichen/Unsere Nachricht vom  Datum 

   29.08.2020 
 
Antrag gem. § 56 NKomVG – Corona und das Gesundheitsamt des 
Landkreises Cloppenburg 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
beantragen wir, den folgenden Punkt in die Tagesordnung der 
Sitzung des Sozialausschusses am 17.9.2020 aufzunehmen: 
 
„Corona und das Gesundheitsamt des Landkreises Cloppenburg“ 
 
Wir bitten unter diesem Tagesordnungspunkt um einen 
Sachstandsbericht zur Corona-Lage und um Beantwortung der 
folgenden Fragen: 
 

1. Wie haben die Entscheidungsketten und die Schnittstellen 
zum Land, den kommunalen Spitzenverbänden, den 
Kassenärztlichen Vereinigungen und den regionalen Kliniken 
funktioniert? 
 

2. Ist unsere Gesundheitsaufsicht dauerhaft für einen Krisenfall 
finanziell und personell gut ausgerüstet? 

 
3. Für die in der Krise geschaffenen Personalkapazitäten sollte 

nach einem hoffentlich baldigen Ende der Pandemie ein 
Konzept geschaffen werden, wie sich die gesamte 
Kreisverwaltung für eventuelle Krisenszenarien als aktive 
Reserve einbeziehen lässt. Gibt es für unsere Kreisverwaltung 
solch ein Konzept? 

 
4. Die Corona-Krise bringt auch für die Weiterentwicklung des 

öffentlichen Gesundheitsdienstes Chancen wie z.B. weitere 
Digitalisierung mit mindestens kompatibler, wenn nicht 
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einheitlicher Softwarelösungen für die digitale Fallbearbeitung. Mittels Online-
Formularen und Datenbanken könnten die MitarbeiterInnen sich mehr auf das 
Wesentliche konzentrieren, statt Excel-Wüsten zu pflegen. Wie ist die diesbezügliche 
Entwicklung in unserem Gesundheitsamt und welche Wünsche und Forderungen gibt es 
noch? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Irmtraud Kannen    Ulla Thomée                                 Fabian Wessselmann 
 
 
 
 


